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Polizeibericht

Kellerbrand – zwei
Jugendliche leicht verletzt

Plauen – Am Dienstagnachmittag
kam es im Friesenweg zu einem
Kleinbrand im Kellerbereich eines
Mehrfamilienhauses. Hierbei wurde
durch unbekannten Täter, eine Holz-
tür in Brand gesetzt. Die dabei entste-
hende Rauchentwicklung wurde
durch zwei Jugendliche bemerkt. Die
Kameraden der Feuerwehr Plauen
hatten den Brand schnell unter Kon-
trolle. Beide Mädchen wurden durch
Rauchgase leicht verletzt und ambu-
lant behandelt. Der Sachschaden be-
trägt 50 Euro. Zur Brandursache lie-
gen noch keine Erkenntnisse vor. Die
Kriminalpolizei ermittelt.

„Brotbaum“ des Forstes
ergänzt Lehrpfad

Plauen – Eine der häufigsten Baum-
arten in Deutschland ist die Fichte.
Sie steht in Vorgärten, an Wegrän-
dern und bildet dichte Wälder, aber
zum „Baum des Jahres“ wurde sie
noch nie ernannt. Silvius Wodarz,
ein deutscher Forstbeamter, der be-
sonders als Umwelt- und Natur-
schützer bekannt wurde, ruft seit 27
Jahren diesen besonderen Baum aus.
Die Fichte wird als Brotbaum der
deutschen Forstwirtschaft bezeich-
net. Wodarz begründete die Ent-
scheidung des Kuratoriums, mit der
Aussage: „Man kann zur Fichte ste-
hen, wie man will – dennoch haben
wir ihr einiges zu verdanken.“ Für die
Sternquell-Brauerei ist es eine Selbst-
verständlichkeit, den Lehrpfad

„Baum des Jahres“ mit einem Pracht-
exemplar der Picea abies oder auch
der Gewöhnlichen Fichte weiterzu-
führen. Das Bäumchen reiht sich ein
in die lange Liste der gespendeten
Bäume. Insgesamt säumen den Weg
28 Bäume, 22 wurden von dem Un-
ternehmen gespendet.

Dank einer Patenschafts-Vereinba-
rung mit der Montessori-Grund-
schule Plauen zur Pflege dieser Bäu-
me, wird die Fichte an diesem Platz
sicher wachsen und lange stehen.
Bürgermeister Steffen Zenner und
Sternquell-Geschäftsführer Jörg
Sachse sorgten mit einigen Schau-
feln Erde für einen festen Stand und
vier Grundschüler gaben ihr die ers-
ten Kannen Wasser. ker

Katie, Constantin, Emely und Jannik (v.l.) von der Evangelischen Montessori
Grundschule Plauen waren zu Baumpflanzung gekommen und gaben der Fichte
das ersteWasser. Foto: ker

Innenstadtsperrung
wegen Stadtfest

Plauen – Das Stadtfest „Plauener
Frühling“ steht bevor. Dafür sind
zwischen dem 4. und 8. Mai teilweise
Straßensperrungen nötig. Im gesam-
ten Festbereich – Altmarkt, Herren-
straße, Marktstraße – ist das Parken
in dieser Zeit nicht möglich, ebenso
wenig die Durchfahrt durch das Fest-
gelände. Die Inhaber einer Parkkarte
der Parkzone A können während des
Stadtfestes auf andere Parkzonen
ausweichen. Die Zu- und Abfahrt zur
Herrenstraße sowie Rathausstraße
kann für den Lieferverkehr nur über
die Melanchthonstraße – rechts Un-
terer Graben (Fußgängerzone) – links
Herrenstraße erfolgen. Die Zu- und
Abfahrt zum Topfmarkt/Alter Teich
kann für diese Zeit nur über den
Klostermarkt – links Untere Ende-
straße – Kirchstraße erfolgen. Die
Obere Endestraße ist ebenfalls nur
aus dieser Richtung zu erreichen.

Für die Anlieger des Altmarktes ist
nur eine beschränkte Zufahrt durch
das Festgelände über die Straßberger
Straße möglich.

Lukrative Geschäfte mit den Leichtgläubigen
8000 Anfragen registrierte
die Verbraucherzentrale in
der Plauener Rädelstraße
im vergangenen Jahr. 1100
Beratungen gegen Gebühr
erfolgten – mit anderthalb
Planstellen in der Bera-
tungsstelle.

Von IngoEckardt

Plauen – Es sind die „üblichen Ver-
dächtigen“, die bei Claudia Neumer-
kel und ihrer Kollegin Angelika Kegel
immer wieder zur Sprache kommen.
„Unseriöse Partnervermittlungen,
windige Stromanbieter, strittige
Haustürgeschäfte und immer wieder
Telekommunikationsverträge mit
Haken und Ösen – das hat uns auch
im vergangenen Jahr begleitet“, er-
zählt Juristin Claudia Neumerkel.
Insbesondere die Partnervermitt-
lungs-Agenturen trieben ihr immer
wieder die Zornesröte ins Gesicht.
„Da werden mit fingierten Inseraten
in verschiedenen Zeitungen immer
wieder Leute geködert – mit angebli-

chen bestsituierten Akade-
mikern oder Beamten in
Ruhestand, besonders
kochlustigen und reiseer-
fahrenen, vollbusigen Se-
niorinnen. Denen werden
Verträge untergejubelt, die
schnell mal Werte um die
3000 Euro annehmen
können. Selbst Blanko-
Überweisungen werden
immer wieder eingefor-
dert, um die monatlichen
Gebühren abzurechnen –
so können die Kunden das
Geld nicht zurückbu-
chen“, informiert Claudia
Neumerkel. Oft seien es äl-
tere Leute, die auf diese
Weise geködert werden –
sie kenne keine einzige se-
riöse Partnervermittlung
im „Offline-Bereich“, wie
sie es ausdrückt.

Einen krassen Fall gab es auch mit
einem Heizanlagen-Anbieter na-
mens „Energy World“, der einem
Oelsnitzer Paar eine 50000 Euro teu-
re Anlage andrehte und versuchte,
den Widerruf für dieses üble Haus-
türgeschäft abzubügeln. „Wir haben

als Verbraucherzentrale mit Voll-
macht des Betroffenen den Widerruf
ausgeführt – aufgrund der mangel-
haften Widerrufsbelehrung war das
auch problemlos möglich. Die Firma
versuchte noch Geld aus den Betrof-
fenen herauszupressen, aber mittler-
weile ruht der See sehr still in dieser

Sache“, zeigt sich die Ver-
braucherschützerin zu-
frieden. Immerhin in drei
Viertel aller Fälle konnte
sie mit ihrer Kollegin den
Betroffenen helfen – und
die finanziellen Verluste
zumindest einschränken.

Ein weiteres Thema, das
derzeit Blüten treibe, sei
Inkasso-Betrug, wo vor al-
lem älteren Leuten massiv
Angst gemacht werde.
Diese zahlten dann für
angebliche Forderungen
und Gebühren oft meh-
rere hundert Euro, ob-
wohl die Forderung gar
nicht wirklich existiere.
„Ab in den Papierkorb mit
solchen windigen Schrei-
ben“, rät Claudia Neu-
merkel, die beispielshaft

ein paar Überweisungsträger zeigt,
auf denen Banken auf dem Balkan in
den Empfängerdaten zu finden sind.
Ein wichtiges Thema seien Mobil-
funk-Angebote – oft Lockofferten,
die für die Kunden einige Fallstricke
bereit hielten. Unwirksame Klauseln
bei der Bonusgewährung und andere

Themen wurden im Vorjahr festge-
stellt. „Wir haben festgestellt, dass
zumindest die großen drei Mobil-
funkfirmen unsere Arbeit auch nicht
so schlecht finden. Wir gelten da als
eine Art ‚Clearing-Stelle‘, die als In-
stanz anerkannt ist“, freut sich Clau-
dia Neumerkel. Ganz so weit ist man
bei Strom- und Gasanbietern leider
noch nicht. „Das ist ein ganz harter
Markt, da wird mit üblen Psycho-
spielchen gearbeitet und es gibt viele
unseriöse Anbieter. Keine Vorkasse,
keine langen Vertragslaufzeiten und
stutzig werden, wenn es ganz beson-
ders billig ist“, rät die Verbraucher-
schützerin, die aber festgestellt hat,
dass die Menschen selbst nach gro-
ßen Pleiten in der Branche nicht
schlauer werden. zuletzt waren es
rund 200 Ratsuchende, die Verträge
der insolventen „Care Energy AG“
unterschrieben hatten. Claudia Neu-
merkel ruft übrigens in diesen Tagen
wieder dazu auf, dass die Bürger mit-
machen, bei der großen Wahl zum
unseriösesten Unternehmen des Jah-
res. Dazu kann man unter
www.verbraucherzentrale-sachsen.d
e/prellbock den „Prellbock 2017“
verleihen.

Angelika Keller (l.) und Claudia Neumerkel haben vergange-
nes Jahr 1100entgeltpflichtige Beratungen imSinnederVer-
braucher durchgeführt. Foto: ie

Galerie öffnet sich für Besucher
Patienten drücken sich die
Nasen platt, Vorbeikom-
mende fragen nach einer
Besichtigung – und des-
halb öffnet Ärztin und Ma-
lerin Andrea Horlomus am
Samstag die Türen zu ihrer
Galerie.

Plauen – „Eigentlich haben mich die
neuen Patienten, die ich von der ge-
schlossenen Praxis in Syrau über-
nahm, auf diesen Tag der offenen Tür
gebracht. Sie haben sich schon die
Nasen am Galerie-Fenster plattge-
drückt und nachgefragt, wann sie
mal meine Bilder anschauen kön-
nen. Am Samstag von 11 bis 16 Uhr
ist für sie und natürlich weitere Gäste
die Möglichkeit dazu“, erzählt An-
drea Horlomus. 2009 hatte die Ärztin
mit dem Malen begonnen, sich von
den Bildern von Dali inspirieren las-
sen und dann in Kursen ihr Wissen
zu den verschiedenen Maltechniken
erworben. Beispielsweise bei Her-
mann Geier (Radierung), Andreas
Clavier (Aquarell) oder vor einem
halben Jahr bei einem Meisterkurs an
der Kunst-Akademie in Groningen
(Holland). „Meine Liebe gilt der Öl-
malerei und der altmeisterlichen
Maltechnik“, sagt sie und führt
durch ihre Galerie mit ihren sehr ver-
schiedenen Bildern. Viele wirken so
lebensecht wie eine Fotografie. Ihr
erstes Bild sei ein 1,60 mal 1,20 gro-

ßes Motiv nach Dali gewesen, „weil
der Künstler mich mit seiner Malwei-
se und dem Surrealismus angespro-
chen hatte“, sagt Andrea Horlomus.
Wer sie am Samstag in ihrer vor drei
Jahren eröffneten Galerie in der Jo-
cketaer Straße 105 besucht, kann
auch über einen kleinen Kunstfloh-
markt bummeln und an einem Rate-
spiel teilnehmen. Jener, der dabei be-
sonders kreativ ist, hat die Chance
eine Druckgrafik zu gewinnen.

Das Malplus-Haus was übrigens

gebaut wurde, bevor Andrea Horlo-
mus anfing zu malen und die „positi-
ven mathematischen Zeichen Mal
und Plus“, verinnerliche, hat noch
mehr zu bieten. Seit Herbst gibt es
hier eine Veranstaltungsreihe „Podi-
um dREIßIG – Kunst trifft Kunst“, für
die es keine Eintrittskarten zu kaufen
gibt. „Um ein nicht nur interessier-
tes, sondern ständig wechselndes Pu-
blikum zu erreichen, gibt es die Kar-
ten dafür über Bekannte, die sie in
ihrem Kreis weitervermitteln“, er-

klärt Peter Horlomus, der nicht nur
ein erfolgreiches Unternehmen
führt, sondern auch seine Frau nach
Kräften unterstützt. „Wir wollen,
dass mehr Leute in die Galerie kom-
men, aber auch Künstlern ganz ver-
schiedener Richtungen ein Podium
bieten – und wir wollen exklusiv
sein“, sagt er. Der Name für die
Reihe, der sich aus dreißig und dem
Standort Reißig zusammensetzt, sei
bei einem Glas Wein und in einer
Runde mit Freunden entstanden.
„Wir haben dabei auch darüber sin-
niert, wen wir alles einladen kön-
nen“, sagt Andrea Horlomus und
verrät, dass Premierengast Lanny
Lanner war, „und im Laufe des
Abends schaute auch Stefanie Hertel
vorbei“. Dem folgte eine Weih-
nachtsveranstaltung mit Mr. Phönix
und Monja. Inzwischen sei auch
Lanny nochmals da gewesen. Im
Juni werde das Konzertmeister-Quar-
tett der Vogtland Philharmonie ganz
andere Töne in der Galerie anschla-
gen. Neben dem Ohrenschmaus ge-
be es auch einen kleinen Schmaus
mit den drei B – Brezeln, Bürgerbräu
und Brambacher. „Wir freuen uns,
dass die Veranstaltung inzwischen
schon zum Selbstläufer geworden ist.
Mehr als 30 Gäste können wir gar
nicht unterbringen. Und bisher war
es mehr als voll“, freut sich Andrea
Horlomus über das Interesse.

Nun freut sie sich erst einmal über
viele Besucher bei ihrem 1. Tag der
offenen Tür. Die Galerie hat zahlrei-
che Ein- und Anblicke zu bieten.M.T.

Die Ärztin undMalerin Andrea Horlomus wartet gespannt auf viele Besucher am
Samstag in ihrer Galerie. Foto: math

Nullsummen-Spiel
bei Straßenbahn

Plauen – Adam Ries hat zumindest
in der Mittwoch-Ausgabe einen gro-
ßen Bogen um unsere Redaktion ge-
macht. Vermutlich, weil es zu seiner
Zeit noch keine Straßenbahn gab. In
unserem Bericht über die gestiege-
nen Passagierzahlen der Plauener
Tram unterlief uns quasi ein Null-
summen-Spiel – wir strichen die je-
reils letzten beiden Nullen weg. Rich-
tig ist: 2012 nutzten rund 796000
Fahrgäste die Bahn, im Vorjahr wa-
ren es etwa 835900. Und so erklärt
sich denn auch der tatsächliche Zu-
wachs in diesem Zeitraum. tp

Kinoprogramm
vom Donnerstag, 27.April
bis Mittwoch, 03. Mai

Malermeister OERTEL
O 09281/7536156

... mit unserer Qualitätsvielfalt bei
Kunstrasen – von supergünstig
(ab 2,95 a/m²) bis hochwertig!
>133/200/400 cm breit<
Auch Sondermaß-Zuschnitte.

macht Spaß!

TEPPICHE • Holz-/Kork-/Laminatböden • TAPETEN
95152 Selbitz, Bachgasse 5

Tel. 09280/311 • Mo.-Fr. 8-18, Sa. bis 16 Uhr

3-Zi.-Whg. in Wunsiedel Zentrum, ca.
90 m², ab 01.06. frei, 400.- € KM.
O 0160/97595639

Alter Massivholzkleiderschrank
HBT 1,98 x 1,90 x 0,54.O0170/3074236

Segeljolle Gruben EW98, L 4,8 x B 1,8
m, incl. Trailer (§04/18) guter neuw.
Zustand, VB 3800,- €, a. W. Bilder.
O09238/1212 0151/61423712

Kaufe Militär-Fotoalben 1.+2.WK bis
1000 € Militärfotos, Ansichtskarten,
Orden, Bajonette, Dolche, Wehrpässe,
Urkunden, Uniformen, altes Spiel-
zeug, alteWäsche. 0179 90 44 390

! Suche Handarbeiten !
Gobelinbilder, Decken, Porzellan, Blei-
kristall, Bernstein, Bücher. 01520/7387977

Suche alte E-Gitarren
Verstärker, Bandausrüstung, Saxo-
phon, usw.O 0160/92198410

Über 35 Jahre Goldankauf
Kulmbacher Str. 22 Hof

Luder 39, sucht anonym SEITEN-
SPRUNG INFO: 01525-4027237

Tina (D) intimbehaart
ladies.deO 09281/839986

Finderlohn Uhr
vor ca. 3 Wo. Hallenbad/Hof oder Um-
gebung verloren.O0176/23707918

Baumfällung -Heckenschnitt
Wurzelstöcke Fa. Reichel
O 09251/6526, So-Do ab 19 h
Mobil 0151/22274212

Hausmeister gesucht m/w.
O 09289/9640630

Müller Maler günstig.
O 09281/18487

Swenne´s Flohmarkt
Sa., 29.4,Waldsassen-Festplatz. ab
7.00 Uhr. So., 30.4, Marktredwitz-
Festpl. ab 12. 30 UhrO09231/62130

Müb, Ahornweg 3, suche Mann zum
Rasen mähen,O 09251/2121

Gr. Gartenflohmarkt
Oberkotzau, Fabrikstr. 4, am So.
30.4.2017, von 9 bis 18 Uhr

Kois, 12 - 60 cm, ein-zwei-dreifarbig
Goldschleien, Albinograskarpfen,
Graskarpfen, versch. Störe.
O09235/896

Hof, 2 Zi., Kü., Bad, 48 m², ab sofort
zu vermieten oder zu verkaufen, KM
275,-€ + NK, Kaution 2 KM. VB
28000,-€.O0175/1194658

Kaufe Gebrauchtwagen, LKW, Bau-
maschinen, Radlader, Bagger gegen
Barzahlung, alles anbieten. Kfz-Hdl.
O 09251/6380 o. 0171/7711928

Autoschlosser/-in, in Teilzeit gesucht.
O0151/23841417

Kfz−Kaufgesuche

Verkäufe

Modelle/Kontakte

Kaufgesuche

Verschiedenes

Tiermarkt

Vermietungen

Angebote

2 Zimmer

3 Zimmer

Stellen−Angebote

Geschäftlich

Filmauslese: „Marie Curie“
So, 17.15 u. Mo, 17.15 u. 20.15

Die Schöne & das Biest (2D)
14.00, 16.45, 20.00, Fr/Sa 22.30

Boss Baby (So nicht 17.00)
2D: 14.15, 3D: 17.00, 0J.

Fast & Furious 8
14.00, 16.30, 19.45, Fr/Sa 22.45, 12J.

Die Hütte
17.00, 12J.

Die Schlümpfe 3
2D: 14.30, 0J.

Alles unter Kontrolle
20.00, Fr/Sa 22.45, 12J.

Conni & Co 2
14.30, 17.00, (So+Mo nicht 17.00)

2D: 20.00, Fr/Sa 23.00
3D: 14.00, 16.45, 20.00, Fr/Sa 23.00, 12J
Mi, 20.00 in engl. Original (3D)

1. Mal VENDI behaart 0174-7672173•


